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Jenische Reise - ohne Beschönigung

Er ist ein anerkannter
Literaturwissenschaftler, zudem haben
wir ihn als ausserordentlich
freundlichen Menschen kennengelernt:

Klaus-Michael Bogdal
hat sich in einem Buch mit dem
Titel «Europa erfindet die Zigeuner»

mit Büchern über Jenische,
Sinti und Roma befasst und
kritisiert darin, wenn Autoren oder
Autorinnen diese Minderheiten
romantisieren. Das war in der
Literatur über unsere Völker
sehr oft der Fall. Schreibende
blickten zwischen Faszination
und Verachtung schwankend
auf Jenische, Sinti und Roma.

Bogdal hat 2022 auch das Buch
«Jenische Reise von Willi Wott-
reng gelesen und äussert in
einem Schreiben an den Autor eine

sehr persönliche Kritik, die
wir mit seiner Einwilligung
veröffentlichen:

Inzwischen habe ich Ihre
«Jenische Reise» endlich lesen
können. Sie haben da wirklich
viel gewagt - und gewonnen. Zu
den Stärken Ihrer Erzählung
gehören sicher an vorderster Stelle

das grosse Wissen über die
Jenischen und Ihre sprachliche
Darstellungsfähigkeit. Die
Rahmenerzählung der Anna aus der
Klinik, die den Leser in sich
wandelnder Gestalt durch die
Jahrhunderte führt, ist ein ge¬

lungener Zugriff auf das sperrige
Thema. Besonders anschaulich
und gelungen finde ich die Kapitel
«Zwischen allen Heeren»,«In
Wäldern und Sümpfen», «Baderin
in der Stadt» und «Heimatlos in
der neuen Bürgerwelt». Sie bringen

den Lesern hier die Lebensweise

der Jenischen näher, ohne
sie zu romantisieren oder zu
Opfern zu verkleinern. Ja, Sie haben
einen Weg gefunden, über die
Jenischen ohne Verachtung zu
erzählen und ohne der Faszination
an sogenannten Aussenseitern
der Gesellschaft zu erliegen.

Bogdal äussert auch Kritik. Etwa,
dass Märchen und Legenden
geschildert werden.

Willi Wottreng: «Jenische
Reise». Eine grosse Erzählung

über die jenische Anna

und ihre Reise durch die

Jahrhunderte. Bilgerverlag.
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